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Boden- und Grundwasserverunreinigung durch BTEX im Bereich Tanklager Farge - 

Verladebahnhof II 

mein Az.: 641-40-03/1    (1635)  

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

in Verbindung mit Ihrem Antrag vom 21. April 2010 treffe ich folgende  

A N O R D N U N G  

gemäß § 16 Abs. 2 in Verbindung mit § 4 Abs. 3 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 

17. März 1998 (BGBl. I S. 502). 

A Sanierung  

A.1 Die von dem Grundstück Tanklager Farge, Betonstraße ausgehenden 

Verunreinigungen durch BTEX (leichtflüchtige aromatische Kohlenwasserstoffe) und 

Mineralöl-Kohlenwasserstoffe (MKW) im Boden und im Grundwasser im Bereich 

"Verladebahnhof II" sind von Ihnen zu sanieren. 

A.2 Folgende Sanierungszielwerte werden vorgegeben. Eine genaue technische 

Durchführbarkeit muss sich empirisch im Laufe der Sanierung ergeben. Sollten Werte 

im Rahmen der begleitenden Untersuchungen wesentlich überschritten werden, wird 
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über die weitere Notwendigkeit und Sinnfälligkeit der Sanierung entschieden: 

A.2.1 in der Bodenluft 

A.2.1.1 BTEX < 5,0 mg/m³ 

A.2.2 im Boden 

A.2.2.1 Mineralöl-KW < 1.000,0 mg/kg TS 

A.2.2.2 BTEX < 10,0 mg/kg TS 

A.2.2.3 Benzol < 0,5 mg/kg TS 

A.2.3 im Grundwasser 

A.2.3.1 Mineralöl-KW < 100,0 µg/l 

A.2.3.2 BTEX  < 20,0 µg/l (einschl. Trimethylbenzol) 

A.2.3.3 Benzol < 1,0 µg/l 

A.2.3.4 MTBE < 15 µg/l 

A.2.3.5 PAK(Summe EPA, ohne Naphthalin) < 0,2 µg/l 

A.2.3.6 Naphthalin < 1,0 µg/l 

A.2.4 Das Sanierungsziel kann als erreicht angesehen werden, wenn die genannten 

Werte auf Dauer unterschritten werden und dies durch Messergebnisse belegt 

wird.  

A.3 Die Boden- und Grundwassersanierung ist in Abstimmung mit dem Senator für Umwelt, 

Bau, Verkehr und Europa; Referat 24 -Bodenschutz- durch einen Sachverständigen 

gemäß § 18 BBodSchG zu begleiten. Der Sachverständige ist dem Senator für Umwelt, 

Bau, Verkehr und Europa; Referat 24 -Bodenschutz- vor Beginn der Maßnahme 

schriftlich zu benennen. Sie haben damit das Büro HPC Harress Pickel Consult AG, 

Wilhelm-Herbst-Straße 5, 28359 Bremen, beauftragt. 

A.4 Die Effektivität und der Fortschritt der hydraulischen Sanierung in dem Boden- und 

Grundwasserbereich ist vom Sachverständigen zu überwachen und dem Senator für 

Umwelt, Bau, Verkehr und Europa; Referat 24 -Bodenschutz- in regelmäßigen 

Berichten (jährlich)  zu belegen. 

Das Untersuchungsprogramm ist vom Sachverständigen so zu erweitern, dass der 

Betrieb der Anlage und der Verlauf der Sanierung ausreichend verfolgt und 

dokumentiert wird. Beim Umfang der Analytik ist zu berücksichtigen, dass durch die 

mikrobiologischen Abbauprozesse Abbauprodukte entstehen. 
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A.5 Der Nachweis des Sanierungserfolges ist dem Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und 

Europa; Referat 24 -Bodenschutz- nach Beendigung der Maßnahme vorzulegen. 

B Wasserrechtlicher Teil  

Diese Anordnung beinhaltet nach § 16 Abs. 2 BBodSchG gemäß § 10 des Bremischen 

Wassergesetzes (BremWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2004 

(Brem.GBl. S. 45-2180-a-1), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 

21.11.2006 (Brem.GBl. S. 467) unbeschadet aller Rechte des Staates und Dritter die 

erforderliche wasserrechtliche Erlaubnis nach Maßgabe der folgenden Bedingungen und 

Auflagen. 

Inhalt der Erlaubnis im Rahmen der Boden- und Grundwassersanierung ist: 

a) das Grundwasser mittels 4 Tiefbrunnen bis auf NN 0,5 m (Absenkungstiefe ca. 2-3 

m)  

unter Beachtung der hierfür geltenden technischen Regeln abzusenken 

sowie 

b) das geförderte Grundwasser nach Behandlung in einer Reinigungsanlage in einer 

Menge von max. 5 m³/h über eine Versickerungsmulde (Graben westlich des 

Verladegleises II) im Bereich des Kontaminationsschwerpunktes wieder einzuleiten. 

c) für den Fall, dass die Versickerung des abgeleiteten Wassers im Graben nicht 

vollständig erfolgt, über eine zusätzliche Ablaufleitung bis in das 

Entwässerungssystem des Verladegleises II (Anschluss an die liegenschaftseigene 

Schmutzwasserleitung) in die Weser einzuleiten.  

B.1 Benutzungsbedingungen 

B.1.1 Die für die Inanspruchnahme der Erlaubnis erforderlichen Anlagen sind gemäß 

den Unterlagen des Antrages herzustellen; die in ihnen angegebenen Maße und 

eingetragenen Änderungen sind einzuhalten und zu beachten. 

B.1.2 Die Wiedereinleitung  

B.1.2.1 in das Grundwasser (Versickerungsgraben im Schadenszentrum) darf 

nur erfolgen, wenn die folgenden Werte nicht überschritten werden: 

B.1.2.1.1 Mineralöl-KW (IR) 1.000 µg/l 

B.1.2.1.2 BTEX (Summe) 100 µg/l (einschl. Trimethylbenzol) 
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B.1.2.1.3 Benzol 10 µg/l 

B.1.2.2 in die Weser darf nur erfolgen, wenn die folgenden Werte (wasserrechtliche 

Erlaubnis Nr.: V/3/1990 in der Fassung des Nachtrags N 2 vom 05.11.1997) 

nicht überschritten werden: 

B.1.2.2.1 Mineralöl-KW (IR) 500 µg/l 

B.1.2.2.2 BTEX (Summe) 50 µg/l (einschl. Trimethylbenzol) 

B.1.2.2.3 Benzol 5 µg/l 

B.1.3 Es ist sicherzustellen, dass durch den hydraulischen Eingriff in den oberen 

Bereich des Grundwasserleiters kein unkontrollierter Austrag von 

Kontaminationen in den unteren Bereich des Grundwasserleiters stattfindet. 

B.1.4 Sofern es durch die Grundwasserentnahme zu einer Veränderung des 

Wasserstandes in oberirdischen Gewässern im Absenkungsbereich kommt, hat 

der Erlaubnisinhaber unverzüglich dafür Sorge zu tragen, dass die normalen 

Wasserstände wieder hergestellt und eingehalten werden. 

B.2 Auflagen 

B.2.1 Beginn und Beendigung der Inanspruchnahme der Erlaubnis sind dem Senator 

für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa; Referat 24 -Bodenschutz- jeweils 

schriftlich - mindestens 3 Tage vorher- anzuzeigen. 

B.2.2 Zum Nachweis der entnommenen Grundwassermengen ist ein dem Stand der 

Technik entsprechenden Wassermengenzähler am Pumpenablauf anzubringen. 

Die täglich entnommenen Grundwassermengen sind ordnungsgemäß zu 

protokollieren und zur Einsichtnahme durch mich bereitzuhalten. Die 

Aufzeichnungen sind in die Berichte des Sachverständigen aufzunehmen. 

B.2.3 Zur Überwachung der Absenkung sind in den GW-Meßstellen 01/06, 01/07, 

02/07 und 01/08) zu Beginn der Maßnahme und dann folgend monatlich  

Stichtagsmessungen über den Wasserstand durchzuführen. Die Ergebnisse sind 

in die Berichte des Sachverständigen aufzunehmen. 

B.2.4 Überwachung 

B.2.4.1 Mit Beginn der Grundwasserentnahme sind, unabhängig von der 

Eigenüberwachung durch den Anlagenbetreiber, durch den 

Sachverständigen Proben mindestens in folgendem Umfang zu 

nehmen: 
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Zeitpunkt Zulauf der 
Sanierungsanlage 

-Rohwasser- 

Ablauf der 
Sanierungsanlage 

-Reinwasser- 

Probebetrieb 

1. Monat 

1 x wöchentlich 1 x wöchentlich 

Betrieb 

ab 2. Monat 1 x monatlich 2 x monatlich 
 

und auf die Parameter BTEX (Summe und Einzelstoffe), Mineralöl-KW zu 

untersuchen. 

B.2.4.2 15 GW-Messstellen sind mindestens alle sechs Monate zu beproben 

und auf die vorgenannten Parameter zu untersuchen.  

B.2.4.3 In einigen ausgesuchten Grundwassermessstellen sind vorerst einmal 

Analysen auf MTBE, PAK, Blei und LCKW durchzuführen. 

B.2.5 Werden die unter Benutzungsbedingungen Ziffer 1.2 genannten Grenzwerte für 

die Einleitung überschritten, ist die Einleitung unverzüglich einzustellen und der 

Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa; Referat 24 -Bodenschutz- zu 

informieren. 

B.3 Hinweise 

B.3.1 Die Unterhaltung der zur Inanspruchnahme der Erlaubnis dienenden Anlagen 

obliegt dem Erlaubnisinhaber. 

B.3.2 Die Erlaubnis steht gemäß § 7 BremWG unter dem Vorbehalt, dass 

B.3.2.1 zusätzliche Anforderungen an die Beschaffenheit einzuleitender Stoffe 

gestellt, 

B.3.2.2 weitere Maßnahmen für die Beobachtung der Wassernutzung und ihrer 

Folgen angeordnet  

werden können. 

B.3.3 Maßnahmen zum Schutze der grundwasserabhängigen Vegetation im 

Absenkungsbereich bleiben vorbehalten. 

B.3.4 Der Erlaubnisinhaber ist gemäß § 63 BrWG verpflichtet, eine behördliche 

Überwachung der Anlagen, Einrichtungen und Vorgänge zu dulden, die für die 

Gewässerbenutzung von Bedeutung sind. Er hat dazu, insbesondere zur 

Prüfung, ob sich die Benutzung in dem zulässigen Rahmen hält und ob 
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nachträglich Anordnungen aufgrund des § 7 BrWG zu treffen sind, das Betreten 

von Grundstücken zu gestatten. Er hat ferner zu dem gleichen Zweck Anlagen 

und Einrichtungen zugänglich zu machen, Auskünfte zu erteilen, Arbeitskräfte, 

Unterlagen und Werkzeuge zur Verfügung zu stellen und technische 

Ermittlungen und Prüfungen zu ermöglichen. 

B.3.5 Wird eine Ableitung des geförderten Grundwassers in das öffentliche 

Kanalsystem erforderlich, bedarf dies der vorherigen Erlaubnis der hanseWasser 

Bremen GmbH. 

C Allgemeine Bedingungen 

C.1 Folgende Unterlagen sind Bestandteil dieser Anordnung: 

C.1.1 Sanierungskonzept (HPC 12’2009) 

C.1.2 Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis im Rahmen einer 

Sanierung vom 21.04.2010 

C.1.3 die vorliegenden Gutachten1 

D Allgemeine Hinweise 

D.1 Die Anordnung weitergehender Untersuchungen des Bodens und des Grundwassers 

sowie die Änderung der Beprobungshäufigkeit behalte ich mir vor. 

D.2 Die Anordnung ersetzt nicht die ggf. nach anderen Rechtsvorschriften erforderlichen 

Verwaltungsakte. 

D.3 Beim Auf- und Einbringen von Materialien auf oder in Böden im Rahmen des 

genehmigten Bauvorhabens (einschließlich Bodenaushub) sind die Anforderungen der 

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) sowie der 

Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA); Anforderungen an die stoffliche Verwertung von 

mineralischen Reststoffen/Abfällen -Technische Regeln- in der jeweils aktuellen Fassung zu 

beachten. 

D.4 Sollten sich weitergehende Anhaltspunkte für Verunreinigungen des Bodens oder des 

Grundwassers in der Vorbereitung oder Durchführung  der Baumaßnahme ergeben, so 

ist dieses gemäß Bremischen Bodenschutzgesetz (BremBodSchG) § 3 Abs. 1 

                                                                 
1  26.01.2009. HPC Harress Pickel Consult AG: Detailerkundung der Grundwasserkontamination (Phase II b) im Bereich 

Verladebahnhof II 
 21.12.2009, HPC Harress Pickel Consult AG: Detailerkundung der Grundwasserkontamination (Phase II b) im Bereich 

Verladebahnhof II Bericht zum 2. Erkudnungsschritt 
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unverzüglich dem Senator für Umwelt, Bau, Verkehr und Europa; Referat 24 – 

Bodenschutz mitzuteilen. 

(Tel.-Nr.: 0421-361 15895, Fax-Nr.: 0421-496 15895, eMail: altlastenauskunft@umwelt.bremen.de) 

(Tel.-Nr.: 0421-361 5352, Fax-Nr.: 0421-496 5352, eMail: ulrich.wessel@umwelt.bremen.de)  

D.5 Bei der Baumaßnahme anfallendes kontaminiertes Material ist ordnungsgemäß zu 

entsorgen (Verwertung oder Beseitigung). Im Falle einer anstehenden Entsorgung ist 

das Referat 23 Abfall- und Kreislaufwirtschaft beim Senator für Umwelt, Bau, Verkehr 

und Europa (Tel.: 361-59 352) einzuschalten. 

D.6 Im Zusammenhang mit den Arbeiten in kontaminierten Bereichen sind die Vorschriften 

der Tiefbau-Berufsgenossenschaft sowie u.a. die Gefahrstoffverordnung und das 

Bundes-Immissionsschutzgesetz zu beachten. Fragen zur Arbeitssicherheit sind mit der 

Gewerbeaufsicht des Landes Bremen (Bereich Gefährliche Stoffe Tel.: 361-6254) zu 

klären. 

E Begründung 

Rechtsgrundlage für die Anordnung der Sanierung ist § 16 Abs. Bundes-Boden-

schutzgesetz (BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502). Danach kann die 

zuständige Behörde, zur Erfüllung der sich aus § 4 ergebenden Pflichten die 

erforderlichen Anordnungen treffen.  

a) Der Bewertung gem. § 4 Abs. 4 Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 

(BBodSchV) (BGBl. I, S. 1554) sind die Ergebnisse der Untersuchungen unter 

Beachtung der Gegebenheiten des Einzelfalls zu Grunde zu legen und daraufhin zu 

prüfen, inwieweit Maßnahmen nach § 2 Abs. 7 des BBodSchG erforderlich sind.  

Auf dem Grundstück des Tanklagers Farge wurden ab 1997 im Rahmen der 

Baugrunderkundung (LIGAR mbH 12’1997) des geplanten TKW-Abfüllplatzes (ehemalige 

Kanisterabfüllfläche) diverse Untersuchungen durchgeführt. Dabei wurden mehrere 

durch unterschiedliche  Mineralölprodukte verursachte Belastungsbereiche festgestellt. 

Die Bodenbelastungen wurden größtenteils im Rahmen der Erschließungsarbeiten 

(LIGAR mbH 01’1999) saniert. Die Grundwasseruntersuchungen wiesen Gehalten an 

Mineralöl-Kohlenwasserstoffe (MKW) bis zu 1.200 µg/l und hohe Gehalte an 

aromatischen Kohlenwasserstoffen (BTEX) bis zu 1.800 µg/l davon Benzol bis zu 40 µg/l 

auf. Die zur Beurteilung von Grundwasserverunreinigungen herangezogenen Grenzwerte 

der LAWA2 geben für hier für MKW einen Prüfwert von 100-200 µg/l bzw. einen  

                                                                 
2 Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA "Empfehlungen für die Erkundung, Bewertung und Behandlung von 
Grundwasserschäden" 1994) 
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Maßnahmenschwellenwert von 400-1.000 µg/l sowie für BTEX einen Prüfwert von 10-

30 µg/l bzw. einen Maßnahmenschwellenwert von 50-100 µg/l vor. 

Im Zuge der weitergehenden Grundwasseruntersuchungen wurde festgestellt, dass es 

am Verladebahnhof II (Abstrom des TKW-Abfüllplatz) eine weitere 

Grundwasserverunreinigung geben muss. Die Ergebnisse der Untersuchungen (AGeoBw 

08’2007) weisen an der GWM 01/06 flach eine Belastung mit BTEX bis zu 6.700 µg/l 

davon Benzol 890 µg/l auf.  

Daraufhin hat die Bundeswehrverwaltung das Büro HPC Harress Pickel Consult AG mit 

der Lokalisierung der Eintragsquelle und eine flächenhafte Kartierung mit Abgrenzung 

der maximalen Ausdehnung in der wassergesättigten Zone beauftragt. Anhand der 

Direct-Push-Sondierungen (HPC 01’2009) wurde die Hauptkontaminationsquelle für 

BTEX im Bereich der Verladegleise II lokalisiert. Ausgehend vom Konzentrationszentrum 

wurde ein Abstrom der BTEX-Belastung im Grundwasser insbesondere nach Süden über 

die Grundstücksgrenze hinaus auf einer Länge von ca. 750 m festgestellt (HPC 12’2009). 

In der Tiefe konzentriert sich die Belastung auf den Abschnitt von 15 m – 20 m. Sie reicht 

jedoch auch stellenweise bis in die von 30 m unter Geländeoberkante mit BTEX-

Konzentrationen bis zu 200 µg/l. Unter Berücksichtigung der ermittelten BTEX-Gehalte 

im Schadenszentrum sowie des vorhandenen Phasenkörpers im Bereich des 

Verladegleises II ist ein großer Schadstoffvorrat ermittelt worden. Dieser ist geeignet, 

auch in Zukunft eine anhaltende Verunreinigung des Grundwassers durch BTEX zu 

verursachen, so dass ein anhaltender Abstrom von belastetem Grundwasser über die 

Liegenschaftsgrenze hinaus nach Süden zu besorgen ist. Da das Schadenszentrum in 

nächster Nähe zur Wasserschutzzone III des Wasserschutzgebietes Blumenthal liegt 

und die Abstromfahne die Grenze zur Wasserschutzzone überschritten hat, sind in einem 

ersten Schritt sofortige Maßnahmen notwendig um einen weiteren Austrag von 

Schadstoffen aus dem Schadenszentrum zu unterbinden.  

Es ist festzustellen, dass die Kontaminationen des Bodens und des Grundwassers, die 

von diesem Grundstück durch MKW und BTEX ausgehen, auf die frühere Nutzung 

zurückzuführen sind. Die Ergebnisse der vorliegenden Untersuchungen zeigen, dass es 

sich bei dem Grundstück um eine Altlast i.S.v. § 2 Abs. 5 Ziffer 2 (Altstandort) des 

Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502) handelt. 

Aufgrund der Ergebnisse der durchgeführten Untersuchungen gehe ich des Weiteren 

davon aus, dass sowohl von dem Grundwasseranstrom als auch von den umliegenden 

Grundstücken keine Kontaminationen hinzugekommen sind bzw. hinzukommen.  

b) Zur Sanierung können gem. § 10 Abs. 1 i.V.m. § 4 Abs. 3 BBodSchG der Verursacher, 

dessen Gesamtrechtsnachfolger, der Grundstückseigentümer sowie der Inhaber der tat-
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sächlichen Gewalt herangezogen werden. Nach den vorliegenden Unterlagen sind Sie 

rechtlich als Eigentümer und Verursacher zu qualifizieren.  

c) Störerauswahl 

Die Behörde hat nach pflichtgemäßen Ermessen die Entscheidung über die Auswahl des 

zur Sanierung heranzuziehenden Störers zu treffen. Eine Vorrangregelung zwischen den 

in § 4 Abs. 3, 5 und 6 BBodSchG genannten Verpflichteten besteht nicht (BVerfG, 

Beschluss vom 16. Februar, 1 BvR 242/91 und 315/99). Die den betreffenden 

Grundwasserschaden verursachenden Anlagen gehörten zum Betrieb des Tanklagers 

Bremen.  

Ihnen als Antragstellerin und Störerin des Grundstücks Tanklager Farge, Betonstraße –

Bereich Verladebahnhof II- von dem Gefahren für den Boden und das Grundwasser 

ausgehen, wird diese Anordnung gemäß § 16 i.V.m. § 4 BBodSchG, erteilt. 

F Kostenentscheidung 

Für die Erteilung dieses Bescheides werden keine Gebühren festgesetzt.  

Die Kostenentscheidung stützt sich auf  

• § 7 des Bremischen Gebühren- und Beitragsgesetzes (BremGebBeitrG) vom 

16. Juli 1979 (Brem.GBl. S. 279--203-b-1), zuletzt geändert durch Artikel 17 des 

Gesetzes vom 08. April 2003 (Brem.GBl.S. 147) und auf 

G Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Anordnung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 

erhoben werden. Ein Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Senator für 

Umwelt, Bau, Verkehr und Europa; Ansgaritorstraße 2, 28195 Bremen -Referat 

Bodenschutz-, zu erheben. 

Mit freundlichen Grüßen  

Im Auftrag 
 
Wessel 
Durchschriftlich zur Kenntnisnahme:  

1. SUBVE 230 
2. GAA -451- 

 

3. Ortsamt / Beirat Blumenthal  
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Lageplan
mit Darstellung der Direct-Push-
Sondierungen und BTEX-Gehalten
im Grundwasser
(Tiefenabschnitt 14,0-16,0 m)

100 - 500
500 - 1.000
1.000 - 5.000
5.000 - 10.000
10.000 - 15.000
15.000 - 20.000
>20.000

Geringfügigkeitsschwelle gemäß LAWA für
BTEX (20 µg/l)

Grenze Wasserschutzgebiet Blumenthal III A

Direct-Push-Sondierung, 2. ErkundungsschrittDP56 - DP64

Darstellung des Bereiches, für den empfohlen
wurde, Grundwasser aus Privatbrunnen nicht
zu nutzen



WSP

L e g e n d e:
Direct-Push-SondierungenDP1-DP53

BTEX-Gehalte im
Grundwasser in µg/l

100 - 500
500 - 1.000
1.000 - 5.000
5.000 - 10.000
10.000 - 15.000
15.000 - 20.000
>20.000

GOK

DP20
17,87 m NN

DP24 / GWMS 02/09
17,85 m NN

DP2
17,71 m NN

DP7
16,59 m NN

DP9 / GWMS 04/09
05/09 und 06/09
17,10 m NN

-15 m

-20 m

-25 m

-30 m

-35 m

-40 m

Lageplan
mit Darstellung der vertikalen Ver-
teilung für BTEX in Direct-Push-
Sondierungen

Tanklager Bremen-Farge
LgKNr.: 2200385507

DP35
16,17 m NN

DP41
16,28 m NN

DP43
16,64 m NN

DP50
14,89 m NN

DP53 / GWMS 09/09
15,07 m NN

Freie Hansestadt Bremen
Senatorin für Finanzen
Geschäftsbereich Bundesbau
Hanseatenhof 5
28195 Bremen

DP57
14,45 m NN

DP59
15,55 m NN

0 100 m 200 m 300 m 400 m 500 m 600 m 700 m 800 m 900 m 1.000 m 1.100 m 1.200 m 1.300 m



Geländeschnitt A-A'

Tanklager Bremen-Farge
LgKNr.: 2200385507

L e g e n d e:

überwiegend Feinsand, lokal schluffig

überwiegend Feinsand, lokal mittelsandig

Schluff, sandig

überwiegend Mittelsand, feinsandig, lokal
grobsandig

Grundwasser

Freie Hansestadt Bremen
Senatorin für Finanzen
Geschäftsbereich Bundesbau
Hanseatenhof 5
28195 Bremen

Ton, schluffig / Schluff, tonig

Künstliche Auffüllung



GWMS
03/09

GWMS
01/09

Lageplan
mit Darstellung geplanter
Standort Sanierungsanlage und
Verlauf von Förderleitungen

Tanklager Bremen-Farge
LgKNr.: 2200385507

L e g e n d e:

vorhandene GrundwassermessstelleGWMS 02/07

Freie Hansestadt Bremen
Senatorin für Finanzen
Geschäftsbereich Bundesbau
Hanseatenhof 5
28195 Bremen

geplante FörderbrunnenGWMS 01/09

geplanter Standort Sanierungsanlage

Verlegen von 1 HDPE Rohr (Förderleitung)

Verlegen von 2 HDPE Rohren (Förderleitung)

Verlegen von 4 HDPE Rohren (Förderleitung)

Ablaufleitung
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